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Angedacht

So fordert uns der Psalmist auf: ,Machet
die Tore weit und die Turen in der Welt
hoch” (Psalm 24)...“

Erinnern wir uns: Wie war das flr uns als
Kinder in der Vorweihnachtszeit?

Wie war das mit dem Adventskalender, bei
dem man Tag flr Tag ein Tirchen 6ffnen
durfte? - Und wenn es dies vielleicht zu
unserer eigenen Kinderzeit so noch nicht
gab, kennen wir es doch von unseren Kin-
dern oder Enkeln. - Oder kennen wir das
noch: die verschlossene Tur am Heiligen
Abend zum Weihnachtszimmer?

Wir merken, die Tur ist ein wichtiges Sym-
bol, ein wichtiges Zeichen in der Advents-
zeit. So manches Bild kommt uns dabei in
den Sinn: Eine Tar kann sich 6ffnen und
geotffnet werden; kann einladen, Geborgen-
heit, Warme und Schutz vermitteln; kann
ermutigen einzutreten.

Eine Tir kann aber auch verriegelt sein o-
der zugeschlagen werden, sie kann abweh-
ren, aussperren, isolieren.

Eine Tur kann also unterschiedliche Gefiihle
in uns auslosen. Wir freuen uns, wenn die
Tur aufgeht und der langersehnte Besuch
kommt. Wir sind verunsichert, wenn wir
durch die Tar zum Arzt oder gar zum Kran-
kenhaus gehen missen: Was wird uns er-
warten?

Und manche Turen zu anderen Menschen
sind uns verschlossen - vielleicht sogar flr
immer.

Advent hei3t Ankunft. Wir warten, dass sich
eine neue Tur 6ffnet. Wir warten auf das
Kommen Gottes in seinem Sohn Jesus. Wir
sollen und dirfen wieder warten, erwar-
tungsfroh sein - so wie wir frither als Kinder
mit klopfendem Herzen vor der Tir des

Weihnachtszimmers stan-
den und auf all’ das Schone
warteten, das uns hinter
dieser Tlr erwartete. Wie
wunderbar der Augenblick,
wenn wir aus dem Dunkel
des Hausflures in das von
vielen Kerzen erhellte Weih-
nachtszimmer traten. Wie
liel3 (und lasst) der Glanz
dieser Lichter unsere Herzen
warm und froh werden.
Im Advent will Gott so eine Tiire zu uns 6ff-
nen. Will hereinkommen in unser Leben, in
unsere Herzen. Will uns nahe sein mit seinem
Licht, seiner Warme - gerade auch in den
dunklen Stunden unseres Lebens.
Gott kann aber nur bei uns ankommen, wenn
wir die Tiren unseres Herzens 6ffnen fur ihn
und sie nicht verschlieBen. Nicht mit Drohun-
gen, nicht mit Macht und Gewalt will er die
Tir unseres Herzens einreil3en.
Nein, behutsam und sanft will er die Tlren
unseres Herzens 6ffnen mit seiner zartlichen
und bedingungslosen Liebe, die im Kind in der
Krippe Gestalt bekommen hat und uns so an-
nimmt, wie wir sind.
Diese Liebe will uns befreien von all dem, was
uns verschlossen macht: Von unserer Enttau-
schung und Trauer, von unserer Gleichgultig-
keit, ja selbst von unserer Schuld.
Und hier und da gelingt es dann, auch dort
Tlren zu 6ffnen, wo wir sie einander ver-
schliel3en oder verschlossen haben.
In Jesus hat Gott uns seine Tir aufgetan, die
immer offen ist und offen bleibt. Das ist die
Freudenbotschaft, die im Advent in unseren
Herzen ankommen will.
Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit, frohe
Weihnachten und ein behitetes Neues Jahr!
Ihr A. Harlin, Pfarrer

Foto: J. Rimbach
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Kirdhenvorstamdswanl

Der neue Kirchenvorstand unserer Kirchengemeinde Wildunger Walddorfer
besteht neben den Pfarrern aus den hier abgebildeten Personen.

Wenden Sie sich an sie, wenn Sie Vorschlage haben oder Kritik ben wollen.
Achten Sie auf ihre Entscheidungen und lassen Sie sie nicht allein, damit sie in

ihrer Aufgabe ermutigt werden und ihre Arbeit gerne tun.

Fotos: Rimbach/privat
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NMiusikaliscne Gotiesdienste

Sonntag, 8. Dezember, 2. Advent
18 Uhr - Odershausen

Lichterkirche mit dem Posaunenchor
Odershausen

20 Uhr - Braunau
mit dem Singkreis und dem Posaunenchor
der Freien evangelischen Gemeinde

Dienstag, 10. Dezember
19.30 Uhr - ca.21.30 Uhr
Dance of Life

nach Prof. Nadia Kevan

lch steh’ an delner Krippen hier...

KOrperbewusstsein oo Spiritualitat eeTanz
In Liedern, einfachen Gesten und Tanz
wollen wir uns flr Themen des Advents
und der Weihnacht 6ffnen. Es laden ein:
Pfarrerin Andrea Wollenstein, Referat Er-

wachsenenbildung, Pfarrerin Evelin Harlin,

Ev. Kurseelsorge

&)/ |

Foto: blickkontakt

Sonntag, 15. Dezember, 3. Advent
9.30 Uhr - Reinhardshausen

mit dem Posaunenchor Reinhardshau-
sen

Donnerstag, 26. Dezember, 2. Christtag
15.00 Uhr - Reinhardshausen
Weihnachtskonzert des Posaunencho-
res der Lukaskirche in der Wandelhalle
Reinhardshausen

Sonntag, 29. Dezember

9.30 Uhr - Reinhardshausen
Musikalischer Gottesdienst in der Lukas-
kirche mit dem Ehepaar Remfert

Neujahr, 1. Januar 2014

16.00 Uhr - Reinhardshausen

»Mit Gottes Segen in das Neue Jahr” -
Musikalische Andacht zum Jahresanfang
mit einem Streichtrio
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Semjorenmnachmittage / Stallweinmacht

Herzliche Einladung

zum traditionellen
Nachbarschaftstreffen
zwischen
Albertshausen und
Huddingen:

Am Montag, 9. Dezember 2013,
14.00 - ca. 16.30 Uhr
im DGH Huddingen

Bei Kaffee und Kuchen, gemeinsamem Sin-
gen und einem unterhaltsamen Programm
mit kleinen Uberraschungen wollen wir
einen frohen, adventlichen Nachmittag
miteinander verbringen.

Auf Thr Kommen freuen sich der Gemein-
deausschuss Hiddingen mit Pfr. A. Harlin

Die Gemeindeausschiisse Hundsdorf und
Armsfeld laden sehr herzlich ein

zum Gemeindenachmittag im Advent mit
vielen Liedern, Gedichten und Geschichten
zur Advents-und Weihnachtszeit bei Kaf-

fee, Kuchen Platzchen am Samstag, dem 7.

Dezember, ab 14 Uhr im Forsthaus Café.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Gemein-
deausschiisse mit Pfr. K. Fackiner

Weihnachtliche Stunde
im Stall
Am Sonntag,
dem 22. Dezember um 17 Uhr

in Braunau in Stiehls Stall.
Gesehichten undLiederrund

s Weihnachtsfest
in onderen*te!

Es laden ein Anette Stiehl und
Pfr. Andreas Schiitz

Foto: Schiitz

Adventliches Beisammensein im
Dorfgemeinschaftshaus Braunau am
Mittwoch, dem 11. Dezember, ab
14.30 Uhr mit Beitragen der Fl6ten-
gruppen Odershausen, gemeinsam
gesungenen Liedern, Geschichten
und Gedichten, Spielen und ande-
rem zu Advent und Weihnachten -
natdrlich auch mit Kaffee und Ku-
chen.

Auf lhr Kommen freuen sich die Ge-
meindeausschiisse mit Pfr. A. Schiitz
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http://www.möbel.com/2776/der-adventskranz-vier-mal-anders/adventskrank/

Lelvendiger Adventskalemder

An folgenden Hausern kommen wir in Albertshausen und Hiddingen zusammen:

So. 01.12.:17.00 Uhr (!) Ev .Kirche Albertshausen Benefizkonzert und anschl. DGH

Mo. 02.12.: Fam. Bodendorfer Zum Schifftal 6 (HUddingen)
Di.  03.12.: Fam. Muller Reinhardshauser Str. 14

Mi.  04.12.: Fam. Engemann Heckenacker 18

Do. 05.12.: Fam. Minch Reinhardshauser Str. 23

Fr. 06.12.: ,Gallerie am Kump“ ... - im Rahmen der Nikolausfeier

Sa. 07.12.: Backhaus in Huddingen Dulfershofer Weg ...

So. 08.12.: Fam. Albus Reinhardsh&user Str. 19

Mo. 09.12.: Fam. Gockel Heckenacker 16

Di.  10.12.: Fam. Weber Reinhardshauser Str. 5a

Mi. 11.12.: Fam. Stracke Forsthausweg 1 (Huddingen)
Do. 12.12.: Fam. Pfeifferling An der Lehmkaute 6 (Hiddingen)

Fr.  13.12.: Fam. Bettinghausen / Schade Diilfershof (Hiiddingen)
Sa. 14.12.:Zimmereiplatz Huddingen  An der Kletter 9
So. 15.12.: Fam. Mogk / Hartenstein Liebetalsweg 5

Mo. 16.12.: Fam. Albus Reinhardshauser Str. 4a
Di.  17.12.: Fam. Wagener-Stadlik Reinhardsh&user Str. 7
Mi. 18.12.: Fam. Herzen Heckenacker 2
Do. 19.12.: Fam. Andreas Reinhardshauser Str. 28
Fr.  20.12.: Fam. Keultjes Dulfershofer Weg 3 (Huddingen)
Sa. 21.12.:Fam.Langmann Liebetalsweg 3
So. 22.12.: Fam. Like SchulstraRe 1
Mo. 23.12.: Fam. Walter Reinhardshauser Str. 17
Di. 24.12.:

15.30 Uhr Ev. Kirche Albertshausen,
18.00 Uhr Ev. Kirche Hiiddingen
jeweils: Familiengottesdienst mit Krippenspiel !

Zum Lebendigen Adventskalender treffen wir uns
von Sonntag bis Donnerstag
jeweils um 18.00 Uhr;
am Freitag und Samstag beginnen wir erst
um 19.00 Uhr !!

Wir freuen uns auf diese gemeinsamen Abende mit vielen

. kleinen und grof3en Menschen, die gemeinsam und lebendig
~ in den Advent gehen wollen.
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DEZEMBERWUNSCH

Ich wiinsche dir,

dass dir selbst in dunklen Zeiten
die kleinen Sterne auffallen

die glitzern und leuchten,
unbeirrt von dem,

was finster ist

um ste herum

Ich wiinsche dir das Vertrauen.
dass der Morgenstern

schon am Himmel ist,

auch wenn du ihn noch nicht siehst

Ich wiinsche dir die Zuversicht,
dass das Licht wachst,
weil Gott sich auf den Weg

>

gemacht hat
zu dir.

Grafik: Reichert/Foto: Lehmann
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Alllamzgebetswoche %
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2014 | Internationale Gebetswoche{der Evangelischen Allianz

v

Mit Geist und Mut

L

Zum 168. Mal I&dt die 1846 gegriindete weltweite
Bewegung der Evangelischen Allianz zur Internationa-
len Gebetswoche ein. Fir 2014 hat die Evangelische
Allianz Tschechien die Textvorlage erarbeitet. Unter
dem Motto ,,Mit Geist und Mut...“ organisieren und
gestalten in Deutschland 6rtliche Allianzgruppen Ge-
betsveranstaltungen, offene Treffen und mitunter
auch neue kreative Gebetsformen.

Die Gebetstreffen in Braunau haben folgende The-
men:

[—— Mo, 13.1. ... Hoffnung wecken
FORLMYS N Di, 14.1. ... gegen den Strom
Mi, 15.1. ... Lihmung tiberwinden
Do, 16.1. ... Frieden suchen
Fr,17.1. ... und einer neuen Generation
lmmu,m,mm Wir beginnen am Montag in der Kirche, an den ande-
e ren Abenden beginnen die Treffen im Gemeindehaus

der Freien evangelischen Gemeinde, Baumgartenstr.
6, jeweils um 20 Uhr.

Jahreslosung 2014 Pastor JOrg Enners, Pfr. Andreas Schiitz

Grafik: orange cube
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Am Freitag, dem 7. Marz 2014, feiern Menschen rund um den Erdball Gottesdienste zum
Weltgebetstag.

In Zeiten politischer und gesellschaftlicher Umbrtiche kommt der Weltgebetstag 2014
aus Agypten. Mitten im ,, Arabischen Friihling” verfassten die Frauen des dgyptischen
Weltgebetstagskomitees ihren Gottesdienst. Ihre Bitten und Visionen sind hochaktuell:
Alle Menschen in Agypten, christlich und muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden
und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie Wasserstréme in der Wiste! (Jes. 41,18ff.)

Wasser ist das Thema des Gottesdienstes — sowohl symbolisch, als auch ganz real. Zum
einen ist es eine gefahrdete Ressource in Agypten, einem der wasserarmsten Lander der
Erde. Zum anderen dienen Wasserstrome als Hoffnungssymbol fiir Agyptens Christinnen
und Christen, die unter Einschiichterungen und Gewalt radikaler islamistischer Krafte
leiden. Dass Christen und Muslime, Arme und Reiche, Frauen und Manner 2011 und
2013 gemeinsam flr Freiheit und soziale Gerechtigkeit protestierten, gab vielen Men-
schen Hoffnung. Mit Blick auf die damaligen Forderungen fragt der Weltgebetstag nach
der heutigen Situation und nimmt dabei
vor allem die &gyptischen Frauen in den
Blick.

Zur Vorbereitung des Weltgebetstages in
unseren Gemeinden laden wir alle interes-
sierten Frauen sehr herzlich ein:
Studientag
am Samstag, 25. Januar 2014,
10.00 -16.00 Uhr
im Martin-Luther-Haus, Bad Wildungen,
Breiter Hagen 12, Anmeldungen im Ge-
meindebiro 05621/ 960 110 oder bei
Pfrin. Harlin, 05621/965086.

Erstes Treffen fiir die Vorbereitungsgrup-
pe in Reinhardshausen ist
am Donnerstag, 30. Januar, 19.45 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Lukaskirche
Reinhardshausen
Es freut sich auf Sie
Evelin Harlin, Pfarrerin
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Brot filir die Wellt

Aufruf zur Brot fur die Welt

Land zum Leben — Grund zur Hoffnung
Jeder achte Mensch auf der Welt — also fast 850 Millionen Frauen, Kinder und Mé&nner — geht
abends hungrig ins Bett. Das misste nicht sein. Jeder kdnnte satt werden! Fruchtbares Land ist
eine Gabe Gottes. Diese Gabe ist ausreichend vorhanden, sie sollte zum Wohle aller genutzt wer-
den. Sie gilt es, fir zukuinftige Generationen zu bewahren. Leider geschieht das aber bei weitem
nicht Gberall. Wir arbeiten mit unseren Partnern weltweit daran, die kleinb&uerliche Landwirt-
schaft zu starken. Sie ist zentral fur die Welterndhrung. Die Vereinten Nationen haben deshalb
2014 zum Jahr der kleinbduerlichen Familienbetriebe ausgerufen. Das macht uns Hoffnung. Mit
Unterstutzung der Projektpartner von Brot fur die Welt entwickeln Kleinbauernfamilien ihre F&-
higkeiten weiter. Ertrage nachhaltig steigern, die Landwirtschaft starker gegen Dirren und Regen
schiitzen und die Boden auch fir die néachste Generation erhalten — darum geht es. Dass es so
vielen Menschen mit Gottes Hilfe und Unterstiitzung unseres Werkes gelingt, ist Grund zur Hoff-
nung! Wir unterstiitzen die Kleinbauern auch beim Ausbau ihrer Verarbeitungs- und Absatzmdg-
lichkeiten. Das bringt Geld fur die Ausbildung der Kinder, fir Medikamente, flr Investitionen in
die Landwirtschaft. Und natdirlich stehen wir ihnen im Konfliktfall bei, damit ihnen ihr Land nicht
weggenommen wird. Denn das passiert immer haufiger. Ein weltweit steigender Fleisch- und
Energiekonsum verbraucht immer mehr Béden fur Energiepflanzen, Nahrungs- und Futtermittel.
Jahrlich gehen so Millionen Hektar Ackerland den Kleinbauern und fur die Sicherung der Ernah-
rung verloren. So vergrofRert sich das Heer der Hungernden auf dem Land Tag fiir Tag! Das wollen
wir mit unseren Projekten verhindern. Gott verheifdt allen Menschen ,,das Leben und volle Gen(i-
ge”. SchliefRen Sie sich uns an, unterstiitzen Sie uns mit
Ihrem Gebet und mit Ihrer Spende, damit alle Menschen
Zugang zu Gottes guten Gaben haben. Land zum Leben —
Grund zur Hoffnung: Machen Sie mit bei der 55. Aktion
von Brot fir die Welt!
Fir die Evangelische Kirche in Deutschland
Dr. h.c. Nikolaus Schneider
Vorsitzender des Rates der EKD
Fir Brot flir die Welt — Evangelischer Entwicklungsdienst
Présidentin Cornelia Fullkrug-Weitzel
Evangelisches Werk fiir Diakonie und Entwicklung
Fur die Freikirchen
Président Ansgar Horsting
Vereinigung Evangelischer Freikirchen e.V.
Bitte beachten Sie die Spendentiten, die in diesem
Gemeindebrief liegen.

Sie kdnnen die geflllten Tlten bei den Advents-

gottesdiensten in die Kollekte legen, oder in einem
der Pfarramter abgeben. Herzlichen Dank!

A. Harlin, Pfarrer
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Gotlesdiensie

aSdo Re ard Albe s adinge a0
16.00 (!) Uhr Mit Gottes Segen in das Neue Jahr 1. Januar
Musikalische Andacht zum Jahresanfang mit Streichertrio Neujahr
Pfrin. E. Harlin
9.30 Uhr 11.00 Uhr 5. Januar
Lektorin Albus Lektorin Albus 2. n. d. Christfest
9.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 12. Januar
Pfr. A. Harlin Pfr. A. Harlin 1. n. Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschlieRendem Neujahrsemp- 19. Januar
fang im Gemeindezentrum fir alle Mitarbeiter und 2. n. Epiphanias
Mitarbeiterinnen aus der Pfarrei, Pfr./in. Harlin
10.45 Uhr 9.30 Uhr 11. 00 Uhr 26. Januar
Pfr. Fackiner Pfrin. E. Harlin Pfrin. E. Harlin 3. n. Epiphania
9.30 Uhr | 11.00 Uhr 2. Februar
Pfr. A. Harlin Pfr. A. Harlin 4. n. Epiphania
9.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 600 9. Februar
Pfr. Fackiner Pfr. A. Harlin Pfr. A. Harlin Letzt. n. Epiphan.
9.30 Uhr 11. 00 Uhr 16. Februar
Pfrin. E. Harlin Pfrin. E. Harlin Septuagesima
10.45 Uhr 9.30 Uhr 11. 00 Uhr 23. Februar
Pfr. Fackiner Pfrin. E. Harlin Pfrin. E. Harlin Sexagesima
9.30 Uhr 11.00 Uhr 2. Mérz
Pfr. A. Harlin Pfr. A. Harlin Estomihi
19.00 Uhr 19.00 Uhr Gottesdienst mit anschlieRendem Freitag 7. Marz
Gottesdienst Beisammensein im Gemeindezentrum Lukaskirche Weltgebetstag
Pfrin. E. Harlin mit Vorbereitungsgruppe
9.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 9. Mérz
Pfr. Fackiner Pfr. A. Harlin Pfr. A. Harlin Invokavit

QIS ST §
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Gottesdiensie

a0 Ode aUSE Brauna Bergftreine 0
Dezembe 9.45 Uhr oo 11.00 Uhr 11.00 Uhr 9.30 Uhr
Yo \VZz Pfr. Schitz °0 Lekt. Pfr. Schitz mit Kirchenchor
Blichsenschitz Pfr. Fackiner
8. Dezembe 18.00 Uhr 20.00 Uhr
Yo \VZz musikalischer musikalischer
Abendgottesdienst | Abendgottesdiens
mit dem t mit dem
gemischten Chor | Singkreis &
Odershausen Posaunenchor der
Pfr. Schitz FeG Braunau
Pfr. Schitz
Dezembe 9.45 Uhr 11.00 Uhr 17.00 Uhr 10.45 Uhr
Adve Lekt. Bernhardt Lekt. Bernhardt Lichterkirche Pfr. Fackiner
Pfr. Schitz
Dezembe 9.45 Uhr 11.00 Uhr —
4. Adve Prad. Kraft Prad. Kraft
24. Dezember 17.40 Uhr 16.35 Uhr 15.30 Uhr 18 Uhr
Heilig Abend mit Krippenspiel | mit Krippenspiel | mit Krippenspiel | mit Krippenspiel
Pfr. Schitz Pfr. Schiitz Pfr. Schitz & MGV
Pfr. Fackiner
22.30 Uhr
Christmette
Pfr. Schiitz / Prad.
Kraft
25. Dezember 10.00 Uhr &
1. Weihnachtstag Pfr. Schitz
26. Dezember 9.45 Uhr & 11.00 Uhr & 9.30 Uhr gb
2. Weihnachtstag | Pfr. Schitz Pfr. Schitz Pfr. Fackiner -
29. Dezember
1. So. n. Weihn.
31. Dezember 18.30 Uhr 17.30 Uhr 19 Uhr
Silvester Pfr. George Pfr. George Pfr. Fackiner

’ 0
Legende: &Abendmahl 0¢°Taufe ﬁﬁiﬁ» Familiengottesdienst
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Gotlesdiensie

aSq0 Re arc Albe aUSe adainge a0

10.45 Uhr 9.30 Uhr 17.00 (1) Uhr 11.00 Uhr & Dezembe
mit Kirchenchor | Mitwirkung der Adventsmusik mit | Pfr. A. Harlin ~ Adve
Pfr. Fackiner Musikanten des | dem Chorchen

Musikworkshops | Kleinern zugunsten

vom Vortag, der Kirchen-

Pfrin. E. Harlin renovierung

9.30 Uhr 7 111.00 Uhr 8. Dezembe

Pfr. Dr. Eidam & Pfr. Dr. Eidam & Adve
9.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr Dezembe
Pfr. Fackiner mit dem Pfr, A. Harlin Adve

Posaunenchor

Pfr. A. Harlin

9.30 Uhr Dezembe

— Pfrin. E. Harlin 4. Adve

mit dem Tanzkreis Albertshausen
16. 30 Uhr 16.30 Uhr 15.30 Uhr 18.00 Uhr 24. Dezember
mit Krippenspiel | mit Krippenspiel & [ mit Krippenspiel & [ mit Krippenspiel Heilig Abend
& MGV ﬁﬁtﬁ Posaunenchor Posaunenchor & Posaunenc
Pfr. Fackiner Pfr. A. Harlin Pfr. A. Harlin % Pfrin. E. Harli

23.00 Uhr

Christmette

Pfr./in. Harlin

9.30 Uhr & 11.00 Uhr & 25. Dezember

Pfr. A. Harlin Pfr. A. Harlin 1. Weihnachtstag
10.45 Uhr & 9.30 Uhr 11. 00 Uhr & 26. Dezember
Pfr. Fackiner ¥ Pfrin. E. Harlin Pfrin. E. Harlin 2. Weihnachtstag

9.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst in der Lukaskirche mit
dem Ehepaar Remfert (Fagott & Klavier) Pfr. Dr. Eidam

29. Dezember
1.So. n. Weihn.

18 Uhr
Pfr. Fackiner

16.30 Uhr
Pfrin. E. Harlin

15.30 Uhr
Pfrin. E. Harlin

18.00 Uhr
Pfrin. E. Harlin

31. Dezember
Silvester
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Gottesdiensie

A . . . o> CA : C CA : > . > e A >
1. Januar 18.00 Uhr
Neujahr Prad. Kraft
5. Januar 9.45 Uhr 11.00 Uhr
2.n. d. Christfest | Prad. Kraft Prad. Kraft
12. Januar 9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 10.45 Uhr
1. n. Epiphanias | Lekt. Biichsen- Lekt. Biichsen-

schitz schitz
19. Januar 9.45 Uhr 11.00 Uhr
2. n. Epiphanias | Pfr. Schitz Pfr. Schutz
26. Januar 9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 9.30 Uhr
3. n. Epiphania Pfr. Schiitz Pfr. George Pfr. Schiitz Pfr. Fackiner
2. Februar 9.45 Uhr 11.00 Uhr
4. n. Epiphania Pfr. Schiitz Pfr. Schiitz
9. Februar 9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 10.45 Uhr
Letzt. n. Epiphan. | Prad. Kraft Prad. Kraft Pfr. Schiitz Pfr. Fackiner
16. Februar 9.45 Uhr 11.00 Uhr
Septuagesima Pfr. Schiitz Pfr. Schiitz
23. Februar 9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 9.30 Uhr
Sexagesima Pfr. George Pfr. George Lekt. Bernhardt | Pfr. Fackiner
2. Mérz 9.45 Uhr 11.00 Uhr
Estomihi Pfr. Schiitz Pfr. Schiitz
Freitag 7. Marz (siehe Hundsdorf)
Weltgebetstag
9. M3 9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 10.45 Uhr
oka Pfr. Schitz Prad. Kraft Pfr. Schitz Pfr. Fackiner
._.-.‘l" PNy

"
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Kolllekiemn

1.12. Brot fir die Welt
8.12. Unterstitzung der Arbeit der Bahnhofsmission
15.12. Freizeitheim des Sprengels in Elbenberg
22.12. Forderung der padagogischen Projektarbeit der Evangelischen Kinderta-
gesstatten
24.12. Odershausen, Bergfreiheit und Braunau fir die Bolivienhilfe Odershau-
sen in den funf anderen Orten der Kirchengemeinde fur Brot flir die Welt
25.12. Kirchlicher Jugendférderplan ,,Uberwindung von sozialer Armut und Aus-
grenzung Jugendlicher”
26.12. Diakonie-Katastrophenhilfe fiir die Philippinen
29.12. Projekte der Diakonissenhduser der EKKW
31.12. Diakonisches Werk in Kurhessen-Waldeck: Hospizarbeit und Sterbe-
begleitung
1.1. eigene Gemeinde
5.1. Projekt der EKKW, die Konfirmanden- und Jugendarbeit verknipfen
12.1. Forderkreis der Bergmannskirche Bergfreiheit
19.1. Wahlpflichtkollekte des Kirchenkreises
26.1. EKD-Kollekte fur die Weltbibelhilfe (Bibelsonntag)
2.2. Konfi-Camp 2014 unserer Gemeinde
9.2. Kirchentag 2015
16.2. freie Kollekte (Zweck steht noch nicht fest)
23.2. Wahlpflichtkollekte des Sprengels
2.3. freie Kollekte (Zweck steht noch nicht fest)
7.3. Weltgebetstag-Kollekte
9.3. Aktion , Hoffnung flir Osteuropa“

Stellenausschreibungen:

Kusterstelle Hundsdorf, 8 Stunden/bei 2 Gottesdiensten im Monat ab 1.1.2014
Kusterstelle Armsfeld, 6 Stunden bei 2 Gottesdiensten im Monat ab 1.1.2014
Reinigungsdienst Pfarrsaal Armsfeld 1 Stunde pro Woche ab sofort

Die Vergutung erfolgt nach den Richtlinien der Landeskirche.

Néhere Informationen durch Pfr. Fackiner Tel.: 5879

Bewerbung bis zum 15.12.2013 an das Ev. Pfarramt Armsfeld, Hittenroder Str. 17
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Der neune Kircdhemkrels Bder

Ab 1. Januar 2014 werden unser Kirchen-
kreis der Eder und der Kirchenkreis Fran-
kenberg zu einem Kirchenkreis fusionie-
ren. Der neue gemeinsame Name lautet
Kirchenkreis Eder. Der Sitz des Dekanats
wird dann in Frankenberg und unsere
Dekanin wird Frau Pfarrerin Petra Heg-
mann sein.

Vielleicht merken wir als Mitglieder in den
einzelnen Gemeinden gar nicht so viel
davon, aber auf der Verwaltungsebene
bedeutet dieser Schritt eine recht grofl3e
Veranderung, die auch sehr sorgfaltig und
lang Uberlegt von den jeweiligen Gremien
vorbereitet wurde. Mit dieser Entschei-
dung zur Fusion will die Kirche rechtzeitig
auf die gesellschaftlichen Entwicklungen
wie den demografischen Wandel und die
knapper werdenden finanziellen Ressour-
cen reagieren.

Unter diesem Titel hielt der Propst unse-
res Sprengels Helmut Wollenstein ein Re-
ferat bei der letzten Zusammenkunft der
Kreissynode des selbstandigen Kirchen-
kreises der Eder am 1. November 2013.
Seine Gedanken waren m.E. eine Ermuti-
gung, sich den anstehenden Veranderun-
gen zu stellen. Im Folgenden lesen Sie ei-
nige ,Schlaglichter” aus dem Vortrag.

(Evelin Harlin, Pfrin.)

»Was sind die Chancen, die Herausfor-
derungen hier bei uns? Was entwickelt
sich hier und wie kénnen wir an dieser
Entwicklung teilhaben? Ich will es in
drei — unterschiedlich grof3en Punkten
benennen.

Das ist mein Eindruck. Wir wachsen stér-
ker zusammen als Christen. Je groRer
die Zahl derer ist, die sich vom Glauben
abwenden, des-
to néher riicken
die zusammen,
die ihren Glau-
ben bewusst
leben wollen.
Die Grenzen
zwischen den
Konfessionen
scheinen dabei
immer weniger
wichtig zu wer-
den. Das muss
man wohl auch
in der aktuellen
Lutherdekade
und auch einen Tag nach dem Reforma-
tionstag eingestehen (...) Die Leute sind
es leid dass wir uns als grof3e Kirchen in
der Offentlichkeit zanken oder auch nur
voneinander distanzieren. Ehemals ge-
schlossene katholische und evangelische
Regionen und Milieus l6sen sich auf. Die
Gruppe derer, denen der Glaube etwas
bedeutet, wird kleiner. Und man findet
zusammen in den gemeinsamen Wer-

Helmut Wdllenstein, Propst
des Sprengels Waldeck und
Marburg (Foto: privat)
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Zuxamiit im der Kircne

ten, in der Lebenshaltung und im Engage-
ment. (...) Wir wachsen zusammen. Was
ich eben fiir die Konfessionen beschrie-
ben habe, ich denke, das trifft auch fir
Gemeinden zu. Nicht mehr alle im Dorf
sind Christen oder wollen es sein. Aber im
Nachbardorf gibt es auch welche —und
mit denen tun wir uns zusammen. Das
Kleiner-Werden sollte bei uns nicht die
Wagenburgmentalitat hervorrufen, son-
dern neue Offenheit und Toleranz. Religi-
Ose Intensitat und Toleranz haben sich ja
leider gerade in Europa und in Deutsch-
land oft ausgeschlossen. Vielleicht stehen
wir auf der Schwelle zu einer neuen Ent-
wicklung: Dass sich religiose Intensitéat
und Toleranz verbinden und starken. Dass
wir bewusst Christen sind und trotzdem
oder gerade deshalb mit anderen zusam-
men kénnen. Mit anderen Konfessionen.
Mit den Leuten im Nachbardorf. Oder mit

denen aus einem anderen Kirchenkreis.

Auch wenn wir als Christen zusammenr{-
cken, wenn wir unseren Glauben bewuss-
ter und intensiver leben gegeniber de-
nen, die sich abwenden, wir sollten uns
nicht von den Menschen abwenden! Wir
wollen keine Sekte werden, und auch kein
religioser Verein. Wir bleiben Kirche, das
heiRt auch 6ffentlich prasent. An der Of-
fentlichkeit interessiert. Diakonisch tatig,
fir andere da. Die Bereitschaft Verant-
wortung zu tbernehmen, nimmt in unse-

ren DOrfern und Stadten zu. Wir bleiben
verlassliche Partner fiir die Kommunen.

Wir sind Teil einer weltweiten Kirche.
Wir werden sicher beten und protestie-
ren, wenn Christen in anderen Landern
verfolgt und benachteiligt, wenn ihre
Kirchen zerstort werden. Da ist keine
Leisetreterei angesagt. Aber sicher wer-
den wir auch hier bei uns im eigenen
Land tun mussen, was wir tun kdnnen,
wenn Menschen Hilfe brauchen. Uns
einsetzen gegen die restriktive Fllicht-
lingspolitik. — Gegen eine Abschottung
der Festung Europa, bei der Menschen
auf das Mittelmeer zuriickgejagt wer-
den und ertrinken. Gar nicht davon zu
reden, dass inzwischen viele von ihnen
Christen sind. (...) So wird es auch hier
bei uns eine Aufgabe sein, an der sich
unsere Zukunft mit entscheidet: In wie
weit wir dazu beitragen, dass in unserer
Gesellschaft verschiedene Gruppen von
Menschen miteinander leben und aus-
kommen kénnen: Christen, Moslems
und Juden, Menschen ohne Konfession.
Menschen auf der Suche. Die Zukunft in
unserem Land ist multireligios. Wir wer-
den in diesem Land Zukunft haben,
wenn wir einerseits selbstbewusst unse-
ren Glauben leben, pflegen und weiter-
geben —und zugleich offen sind in wech-
selseitiger Aufgeschlossenheit flreinan-
der.”

Helmut Wéllenstein
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regelmakige Termimne und Gruppen

Odershausen—Braunau—

Bergfreiheit Jeden Donnerstag bt in Odershausen ab
20 Uhr der Posaunenchor im Gemeinde-

haus. Nahere Infos gibt
KinderKirche in Odershausen Antje Voege, Tel. 71588. oA “@ )
ist einmal im Monat von 10 Q‘Q
bis 12 Uhr. Wir beginnen zu- o
nachst in der Kirche und gehen danach

ins Gemeindehaus. Die nachsten Termi- ist in Odershausen wéhrend der Schulzeit
ne sind 18. Januar, 8. Februar und 8. immer montags ab 15 Uhr. Infos bei Mar-
Mérz. gareta Ehrlichmann, Tel. 2166.

ist sonntags um 11 Uhr
im Gemeindehaus der
Freien Evangelischen Ge-
meinde mit dem Kinder-
gottesdienstteam.

Die néachsten Ruhestandlernachmittage
sind am Mittwoch, dem 11. Dezember
(Adventfeier) im Dorfgemeinschaftshaus
in Braunau , am 15. Januar im DGH Berg-
freiheit, am 12. Februar im Gemeindehaus

Odershausen und am 12. Marz wieder im
In Zusammenarbeit mit der Freien Evan-  Dorfgemeinschaftshaus in

gelischen Gemeinde Braunau, findet fir Braunau - jeweils von
alle interessierten Kinder 14.30 bis 16.30 Uhr.

aus Braunau, Odershau-

sen und Bergfreiheit die

Jungscharstunde mit un-

serer Jugendarbeiterin

Viktoria Stotzka statt. Hier

konnen die Kinder Geschichten horen, Armsfeld—Hundsdorf
singen und kreativ sein. Natdrlich

kommt auch der Spall am gemeinsamen _ )
Spielen nicht zu kurz. Der Kirchenchor Uibt
Die Jungschar findet immer donnerstags ~ J€den Mittwoch um
von 16.15-17.15 Uhr fiir Schulkinder bis 20 Uhr im Pfarrsaal
10 Jahre, von 17.30-18.30 Uhr fir alle in Armsfeld.

Kinder ab 11 Jahren im Gemeindehaus

der Freien Evangelischen Gemeine Brau-

nau statt.
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regelmakige Termine und Gruppen

Reinhardshausen—
Albertshausen—
Huddingen

Wir feiern in der Regel immer am zwei-
ten Sonntag im Monat von 10-12 Uhr
einen besonderen Gottesdienst fiir alle
Kinder aus unseren Gemeinden zwi-
schen vier und zwolf Jahren. Dazu kom-
men wir im DGH Albertshausen zusam-
men!

Im Dezember stehen unsere Treffen
ganz im Zeichen des bevorstehenden
Krippenspiels an Heiligabend! Im Januar
ist wegen der Weihnachtsferien Pause!
Die nachste Kirche mit Kindern wird
dann wieder im Februar sein (9.2.2014).
Weitere Infos dazu und weitere Termine
erfahrt inr auf personlichen Einladun-
gen, die wir entsprechend vorher in die
Hauser bringen.

Kinder im Alter zwischen zwei und finf
Jahren sind zusammen mit Eltern oder
Groleltern an jedem ersten Montag-
nachmittag im Monat um 16 Uhr ins
Gemeindezentrum der Lukaskirche ein-
geladen. Wir bleiben ca. 1% Stunden
zusammen, singen, héren eine Ge-
schichte, musizieren, basteln und spie-
len miteinander. (Wir freuen uns tber
alle, die noch dazu kommen mdchten!!)
Weitere Auskunft gibt’s bei Frau Ehren-
felder Tel.:7804693, oder im Ev.
Pfarramt.

Es geht wieder weiter!
Jeden Donnerstag(!) um 10
Uhr bis ca. 11.30 Uhr im Ev.
Gemeindezentrum Lukaskirche. Interes-
sent(inn)en melden sich bitte bei Sandra
Osyguf3, Tel . 969820.

o

Die Jungschar trifft sich mit
Viktoria Stotzka immer am
Freitagnachmittag von 15-16.30 Uhr in
der Lukaskirche in Reinhardshausen.
Teilnehmen konnen alle Kinder ab der
ersten bis zur fiinften oder sechsten
Klasse.

Die Vorkonfirmand(inn)en treffen sich in
der Regel am Dienstagnachmittag im
Gemeindezentrum der Lukaskirche. Die
Hauptkonfirmanden kommen derzeit
monatlich an einem abgesprochenen
Samstag von 10-17 Uhr zu Konfirman-
dentagen zusammen!

trifft sich nach Absprache unter Leitung
von Anne Eisenberg
im DGH Albertshau-

sen. /I

N
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regelmaiige Termine umd Gruppen

iase G K ind lied Der Posaunenchor tbt unter der Leitung
Dlgse rﬁppe 08mmg|nhe_r R(Z;ge 1€ Zn von Frau Elke Jenge mittwochabends von
Mittwoch von 18 - 19 Uhrim Gemeinde- 20.00-21.30 Uhr im Gemeindezentrum

zentrum der Lukaskirche unter Anleitung o1 | askirche. Nicht wahrend der Schul-
von Anne Eisenberg zusammen. In den ferien

Ferien ist Pause.

P »
Dazu laden wir mit Ubungsleiterin Anne '/‘,‘/®‘®

Eisenberg an jedem Dienstagvormittag _ ) )
von 10-11 Uhr ins Gemeindezentrum der ~ Zur Ausbildung fiir unsere (Jung-)Blaser/

Lukaskirche ein. In den Ferien ist Pause. ~ innen kommt Herr Jurgen Sprenger aus
Bad Hersfeld jeden Dienstagnachmittag

nach Bad Wildungen. Zur Zeit werden cir-

Dazu laden wir unter Leitung von Anne ca zehn Anfénger/innen in Kleingruppen
Eisenberg alle vierzehn Tage am Mitt- ausgebildet. Fur nahere Informationen
wochnachmittag von 15-17 Uhr ins Ge- und bei Fragen zu dieser Bléaserschule
meindezentrum der Lukaskirche koénnen Sie sich auch an das Ev. Pfarramt
ein. In den Ferien ist Pause. wenden (Tel. 41 55).

I Neu - Neu - Neu !!

Einmal im Monat, am Donnerstagnach-
mittag: 15-17 Posaunenchor: Just for fun!
Uhr, laden wir alle
Frauen und Méan-
ner ab 65 Jahre
aus allen Gemein-
den unseres ehe-
maligen Kirch-
spiels zu einem Nachmittag ins Gemein-
dezentrum an der Lukaskirche ein. In der
Regel treffen wir uns jeweils am letzten
Donnerstag im Monat. Die néchsten Ter-
mine zum Seniorennachmittag sind am:
12.12.2013 (Adventsfeier!), 30.01.;
27.02.und 27.03.2014
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Wechsell im der Jugendaroeit

Schon wieder Wechsel in der Jugendar-
beit? - Wo sich die Kinder gerade so
richtig an Viktoria gewdhnt haben und
die Arbeit gut lauft?

So soll es auch bleiben. Nachdem Vikto-
ria Stotzka vor einem Jahr vertretungs-
weise die Arbeit im Zweckverband evan-
gelische Jugend Bad Wildungen (zu dem
wir gehdren) wahrend der Elternzeit
von Jessica Witascheck tbernommen
hatte, wird sie diese jetzt auf Dauer fort-
setzen. Jessica hat eine andere Arbeits-
stelle angetreten und Viktoria hat sich
erfreulicherweise auf die dadurch frei
gewordene Stelle beworben. So findet
vertraglich auf dem Papier zwar ein
Wechsel statt, in der Arbeit jedoch
nicht. Dartber freuen wir uns sehr!

Und wir freuen uns, dass uns Jessica als
engagiertes Mitglied unserer Gemeinde
erhalten bleibt: Sie wurde in Odershau-

sen in den Kirchenvorstand gewéhlt und
wird so unter anderem unserer Kinder-

und Jugendarbeit weiter begleiten.

Fotos: privat

Wir danken ihr herzlich fir die vielen
schdnen Aktionen, hilfreichen Begeg-
nungen, weiterfiihrenden Anregungen
und alle Hilfe und Begleitung, mit denen
sie in ihrer Arbeit als Jugendarbeiterin
im Zweckverband das Leben von Kin-
dern und Jugendlichen und ihnen zuge-
horigen Menschen bereichert hat!

Ihre Freundlichkeit, Zugewandtheit, Kre-
ativitat, ihr Organisationstalent und wei-
tere guten Gaben finden wir auf andere
Art auch bei Viktoria. Deshalb freuen
wir uns, dass nicht nur der Wechsel im
letzten Jahr gut gelungen ist, sondern
dass durch die Kontinuitéat Bestehendes
erhalten werden und Neues sich entwi-
ckeln konnte.

Wir wiinschen Jessica und Viktoria fur
ihre Arbeit (zum Wohle der Kinder)
alles Gute, Freude und Ausdauer,
Fantasie und Unterstiitzung ...

und dazu und darin Gottes Segen!

Pfr. Andreas Schiitz
Vorsitzender des Zweckverbandes
ev. Jugend Bad Wildungen
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Akbiomen der Bvangelischen Jugendarbeit

Die Evangelische Jugendarbeit ladt ein zum Backen fur die Weihnachtliche Tafel und
zur Weihnachts-Bastel-Werkstatt. f

Zur Weihnachts-Bastel-Werkstatt sind

alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren
herzlich willkommen. Zusammen wollen
wir tolle Weihnachtsgeschenke bas- i?
teln.

Alle Kinder ab 6 Jahren sind herzlich
dazu eingeladen, gemeinsam weih-
nachtliche Platzchen zu backen. Die
eine Halfte ist fir die Kinder zum Mit-
nehmen, die andere Halfte geht als

Spende an die Bad Wildunger Tafel. Hierzu treffen wir uns ebenfalls an fol-

genden Tagen im Advent im Martin-

Treffpunkt ist an folgenden Tagen im Luther-Haus in Bad Wildungen:

Advent im Martin-Luther-Haus in Bad

Wildungen: Donnerstag, den 19. Dezember
gen. i% 2013: 14.30- 17.30 Uhr

Freitag, den 20. Dezember 2013:
13.30- 16.30 Uhr
Fur die Materialkosten werden 5 Euro

Montag, den 02. Dezember 2013:
14.30- 17.30 Uhr

Mittwoch, den 11. Dezember 2013:
14.30- 17.30 Uhr

Montag, den 16. Dezember 2013:
14.30- 17.30 Uhr

erbeten. Bitte Kleidung anziehen, die
eventuelle Farbspritzer abbekommen
darf.

Fur die Zutaten bitte 2 Euro mit-
bringen, fUr Getranke wird gesorgt. |

Anmelden kénnt ihr euch zu allen Veranstaltungen bei Jugendarbeiterin Viktoria
Stotzka per Mail an viktoria@ev-jugend-eder.de oder per Telefon unter der Nummer
05621/966437. Bitte den Namen und das Alter des Kindes, den Tag der Veranstal-
tung sowie die Telefonnummer mit angeben.

i% Auf euer Kommen freuen sich Viktoria Stotzka und einige Helfer
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Ansprechpartmerinmnen = [mpressumnm
So erreichen Sie uns:

Gemeindepfarramt Armsfeld, Pfr. K. Fackiner Tel.: 5879

- Huttenroder Str. 17 / Email: pfarramt.armsfeld@ekkw.de

Gemeindepfarramt Odershausen, Pfr. A. Schiitz Tel.: 2376

- Parrnerweg 10 / Email: pfarramt.odershausen@ekkw.de

Gemeindepfarramt Reinhardshausen, Pfr. A. Harlin Tel.: 4155

- Wiesenweg 4 / Email: pfarramt.hueddingen@ekkw.de

Kurseelsorgerin in Reinhardshausen, Pfrin. E. Harlin Tel.: 965086
Klinikpfarrer in Reinhardshausen u. Bad Wildungen, Pfr. K. George Tel.: 72772
Pfarrer mit Predigtauftrag Pfr. Dr. R. Eidam Tel.: 71419
Jugendarbeiterin Viktoria Stotzka Tel.: 966437
Kuster in Albertshausen: Bernd Juranek Tel.: 1519
Kuster in Armsfeld: Benedikt Theis Tel.: 3300
Kusterin in Hiddingen: Ursula Happe Tel.: 71101
Kusterin in Odershausen: Heike Bergmann Tel.: 6673
Kuster in Reinhardshausen: Thomas Happe Tel.: 967866

Besuchen Sie uns auf unseren Homepages:
www.lukasbote.de und / oder: www.kirchspiel-odershausen.de

Flr zweckgebundene Spenden

zur Unterstitzung der Herausgabe des Gemeindebriefes ,, Wegweiser der Wildun-
ger Walddérfer” haben wir folgendes Konto eingerichtet:

Kirchenkreisamt Korbach (Empféanger),

Kontonummer: 2659

Bankleitzahl: 523 500 05

Sparkasse Waldeck — Frankenberg,

stichwort: ,Spende fiir , \Wegweiser der Wildunger Walddérfer
Selbstverstandlich erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenquittung fir das Finanzamt.
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